
„Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde…“ 

− Die Forderung nach Unterscheidungskraft in den Evangelien

Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo 
Motte und Wurm sie zerstören und wo Diebe 
einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt 
euch Schätze im Himmel, wo weder Motte noch 
Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen 
und sie stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist 
auch dein Herz.  
 
Niemand kann zwei Herren dienen; er wird ent-
weder den einen hassen und den andern lieben 
oder er wird zu dem einen halten und den andern 
verachten. Ihr könnt nicht beiden dienen, Gott und 
dem Mammon. Mt 6,19-21,24 
 
 
Müht euch nicht ab für die Speise, die verdirbt, 
sondern für die Speise, die für das ewige Leben 
bleibt und die der Menschensohn euch geben 
wird. Joh 6,27 
 
 
Jesus antwortete ihm: Amen, amen, ich sage dir: 
Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, 
kann er das Reich Gottes nicht sehen. Nikodemus 
entgegnete ihm: Wie kann ein Mensch, der schon 
alt ist, geboren werden? Jesus antwortete: Amen, 
amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Was-
ser und Geist geboren wird, kann er nicht in das 
Reich Gottes kommen. Was aus dem Fleisch 
geboren ist, das ist Fleisch; was aber aus dem 
Geist geboren ist, das ist Geist. Joh 3,3-6 
 
 
Ich will euch zeigen, wem ein Mensch gleicht, der 
zu mir kommt und meine Worte hört und danach 
handelt. Er ist wie ein Mann, der ein Haus baute 
und dabei die Erde tief aushob und das Funda-
ment auf einen Felsen stellte. Als nun ein Hoch-
wasser kam und die Flutwelle gegen das Haus 
prallte, konnte sie es nicht erschüttern, weil es gut 
gebaut war. 
Wer aber hört und nicht danach handelt, ist wie 
ein Mann, der sein Haus ohne Fundament auf die 
Erde baute. Die Flutwelle prallte dagegen, das 
Haus stürzte sofort in sich zusammen und wurde 
völlig zerstört. Lk 6,47-49 

Sie zogen zusammen weiter und er kam in ein 
Dorf. Eine Frau namens Marta nahm ihn freund-
lich auf. Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. 
Maria setzte sich dem Herrn zu Füßen und hörte 
seinen Worten zu. Marta aber war ganz davon in 
Anspruch genommen, für ihn zu sorgen. Sie kam 
zu ihm und sagte: Herr, kümmert es dich nicht, 
dass meine Schwester die ganze Arbeit mir allein 
überlässt? Sag ihr doch, sie soll mir helfen! 
Der Herr antwortete: Marta, Marta, du machst dir 
viele Sorgen und Mühen. Aber nur eines ist not-
wendig. Maria hat das Bessere gewählt, das soll 
ihr nicht genommen werden. Lk 10,38-42 
 
 
Als Jesus noch mit den Leuten redete, standen 
seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus und 
wollten mit ihm sprechen. Da sagte jemand zu 
ihm: Deine Mutter und deine Brüder stehen drau-
ßen und wollen mit dir sprechen. Dem, der ihm 
das gesagt hatte, erwiderte er: Wer ist meine 
Mutter, und wer sind meine Brüder? Mt 12,46-48 

 
 
Pilatus entgegnete: Bin ich denn ein Jude? Dein 
eigenes Volk und die Hohenpriester haben dich 
an mich ausgeliefert. Was hast du getan? 
Jesus antwortete: Mein Königtum ist nicht von 
dieser Welt. Wenn es von dieser Welt wäre, 
würden meine Leute kämpfen, damit ich den 
Juden nicht ausgeliefert würde. Aber mein König-
tum ist nicht von hier.  Joh 18,35/36 
 
 
Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre 
Nester; der Menschensohn aber hat keinen Ort, 
wo er sein Haupt hinlegen kann.  
Ein anderer aber, einer seiner Jünger, sagte zu 
ihm: Herr, lass mich zuerst heimgehen und mei-
nen Vater begraben! Jesus erwiderte: Folge mir 
nach; lass die Toten ihre Toten begraben! Mt 8,20-22 
 
 
Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem 
Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine 
besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, 
was er besaß, und kaufte sie. Mt 13,45/46 
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